Amtsblatt 


Dziennik urzedowy 


Lemberger Jeitung. Gazety Lwowskiej, 


3, September 1859. 


Derbe 


(1624) Ankündigung. . 0) 

Am 23. September 1859 um 9 Uhr Früh wird im Borjlande» 
Bureau der Lemberger k. k. Staatsbuchhaltung Exfeſuitengaſſe, Ro- 
maszkan'ſches Haus Nro. 169 % wegen Ueberlaſſung der Lieferung 
der für die k. k. Lemberger Staatsbuchhaltung auf das Verwaltungs- 
Jahr 1860, d. i. vom 1. November 1859 bis Ende Oktober 1860 
erforderlichen verſchiedenen Papiergattungen, dann Kanzlei- und Be: 
leuchtungs⸗ Materialien eine öffentliche Lizitazions-Verhandlung vorge⸗ 
nommen werden. 

Die in das Amtslokale abzuſtellenden Lieferungsgegenſtande und 
deren beiläufiger Bedarf beſteht in: 


135 Buch Imperialpapier. Reugeld 7 fl. 2 kr. 
474 „ Klein⸗Poſtpapier. A 7 fl. 75 kr. 
831 „ Groß⸗Kanzleipapier. z 14 fl. 31 kr. 
892 „ Klein⸗Kanzleipapier. p 10 fl. 22 kr. 
546 „ Groß⸗Konzeptpapier. P 8 fl. 2 kr 
4184 „ Klein⸗Konzeptpapier. 4 42 fl. 82 fr 
52 „. Grog:RegalRanzleipapier. 4 2 f. 68 fr, 
299 „ Klein⸗Regal⸗Kanzleipapier. p 9 fl. 74 kr. 
1 „ Groß⸗Regal⸗Konzeptpapler. „ — fl. à kr. 
11 „ Klein- Regal⸗Konzeptpapier. N — fl. 33 kr. 
7 „ Groß⸗-Median⸗Kanzleipapier. „ — fl. 23 kr 
97 „ Klein⸗Median⸗Kanzleipapier. „ 2 fl. 68 kr 
5 „ Groß⸗Median⸗Konzeptpapier. „ — fl. 12 kr 
11 „ Klein⸗Median⸗Konzeptpapier. „ — fl. 23 kr. 
128 „ Groß⸗Bütten⸗Packpapier. ù 3 fl. 94 kr. 
132 „ Klein⸗Butten⸗Packpapier. e 3 fl. 11 kr. 
83 „ Eoöſchpapier. » — fl. 61 kr. 
156 Knäuel Näh- und Bindſpagat. a 1 fl. 77 kr. 
180 „ Packſpagat. P Sat, 4 lm 
167 Bund Rebſchnure. A 5 fl. 65 kr. 
21 Stück Packleinwand a 50 Arſchinen. „ 5 fl. 39 kr. 
13 Ellen Wachsleinwand. * — fl. 45 kr. 
584 Wiener Pfund raffinirtes Rübsöͤhl. „ 22 fl. 68 kr 
24 Loth ordinäre Lampendochte. ; — fl. 29 fr. 
41 ©. Ellen argantiſche Lampendochte. „ fl. 44 kr 


600 Wiener Pfund Stearin⸗Kerzen. 30 fl. 

Unternehmungsluſtige werden zu dieſer Lizitazions- Verhandlung 
mit dem Beiſatze eingeladen, daß die Lieferungebedingungen vor der 
Lizitazion im Vorſtands-Bureau der k. k. Lemberger Staatsbuchhal⸗ 
tung eingeſehen werden können, ſolche aber bei der Lizitazion ſelbſt 
zur Bekanntmachung kommen. 

Vor und während der Lizitazion werden auch ſchrifiliche Offer— 
ten angenommen; dieſe müſſen ober auf einem mit einer 36 kr. Stem⸗ 
pelmarke verſehenen Bogen ausgefertigt, mit dem entfallenden Reugelde 
belegt, der Anboth für jeden Lieferungsartikel obgefonbert in Zahlen 
und Buchſtaben deutlich ausgedrückt, und mit dem Bors und Zunamen 
gefertigt fein, ſolche müſſen überdieß den Charakter und Wohnort des 
Offerenten enthalten, dann durch keine den Lizitazionsbedingungen zu⸗ 
widerlaufende Klauſel beſchränkt fein, vielmehr die Verſicherung ente 
halten, daß der Offerent ſich den ihm bekannten Lizitazionsbedingniſſen 
unterziehe. 

Bom Amtsvorſtande der k. k. Staatsbuchhaltung. 

Lemberg, am 31. Auguſt 1859. 


(1617) G bd i £ Lt. (1) 

= Nro, 33855. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird hiermit 
bekannt gemacht, daß der in Folge bg. Beſchluſſes vom iten März 
1856 3. 7937 über das Gefammivermögen des hieſigen Goldarbeiters 
Stefan Gluchowski eröffnete Konkurs in Folge der Einwilligung aller 
Gläubiger für aufgehoben erklart wurde. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Lemberg, am 29. Auguſt 1859. 


(1625) Edikt. (1) 
Nro. 2435. Von dem k. k. Przemyśler Kreisgerichte wird den 
abweſenden und dem Wohnorte nach unbekannten, über 191 Theilen 
dez Gutes Wisłok wielki intabulirten Hypothefarglaubiger Thomas 
taf Tomatis, Schloma Gillert, Stefan Homikiewicz, Casimir Gi- 
2ycki, Thomas Hickiewiez, Franciska Mokrzycka, Miecislaus Mo- 
rzycki, Natalia Mokrzycka, fọ wie allen etwa nachträglich in die 
Landtafel gelangten, oder ſonſt von dieſer Tagfahrt aus was immer 
für Gründen nicht verſtändigten Hypothekarglaubiger dieſes Gutes mit 
elefem Edikte bekannt gegeben, daß zur Erwelſung des landtäflichen 
Vorrechtes und Liquidirung aller über 1% Theile von Wisłok wielki 
licher geſtellten Forderungen, die Tagfahrt auf den 26. September 1859 
um 4 Uhr Nachmittags hiergerichts im Bureau Nro. 6 mittelſt h. g. 
Beſchluſſes vom 17. Auguſt 1859 8. 2435 feſtgeſetzt wurde. 


— m. —ẽ 


Da der Wohnort der obbeſagten Partheien dieſem Gerichte 
nicht bekannt tt, fo wird denſelben der Landes Advokat Dr. Zezulka 
mit Subſtitutrung des Landes-Advokaten Dr. Madeyski auf deren 
Geſahr und Koſten zum Kurator deſtellt, und demſelben der oben 
angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Kreiegerichte. 

Przemyśl, am 17. Auguſt 1859. 


(1631) Edikt. (1) 

Nro. 1164. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte zu Rymanow 
wird bekannt gemacht, es fei im Jah te 1839 Moses Sender in Ry- 
manow ohne Hinterlaſſung einer letztwilligen Anordnung verſtorben. 

Da der Aufenthaltsort des großjährigen Erben Abraham Sen- 
der alias Bäcker dem Gerichte unbekaant iſt, fo wird derſelbe aufge⸗ 
ſordert, ſich binnen Einem Jahre vom unten geſetzten Tage gerechnet, 
bei dieſem Gerichte zu melden und ſeine Erbserklarung zum Nachlaſſe 
nach ſeinem Vater Moses Sender, um ſo ſicherer hiergerichts zu über⸗ 
reichen, widrigenfalls die Verlaſſenſchaft mit den ſich bereits erbser⸗ 
klärten Erben und dem für ihn aufgeſtellten Kurator Boruch Margu- 
les aus Rymanow abgehandelt, und der ihm zukommende reine Erb» 
theil bis zum Beweiſe feines Todes oder erfolgter Todeserklärung 
bei Gerichte wird aufbewahrt werden. , 

Rymanow, am 15. Auguſt 1859. 


(1623) ed i? t (1) 

Nro. 35420. Vom k. k. Landes- als Handels- und Wechſel⸗ 
Gerichte wird dem Anton Guniewicz mittelſt gegenwärtigen Ediktes 
bekannt gemacht, es habe wider ihn Johanu Balko ein Geſuch de 
praes. 27. Juni 1859 3. 26705 angebracht und um richterliche 
Hilfe gebeten, worüber die Zahlungsauſtage unterm 25. Auguſt 1859 
Z. 35420 bewilliget wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten im Auslande iſt, ſo hat 
das k. k. Landesgericht in Handels. und Wechſelſachen zu deffen 
Vertretung und auf feine Gefahr und Koſten den hieſigen Advokaten 
Dr. Madejski mit Subſtituirung des Advokaten Dr. Maciejowski 
als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach 
der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden 
wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, Übers 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem er fidh die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landes⸗ als Handels- und Wechſelgerichte. 

Lemberg, am 25. Auguſt 1859. 


(1626) Edikt. (1) 
ro. 2927, Vom Stryjer k. k. Bezirksamte als Gerichte wer- 
den Diejenigen, welche den Nazional-Anlehensſchein von der Stryjer 
k. k. Sammlungskaſſe für die Frau Clementine v. Broniewska ddto. 
25. September 1854 Nro. 25 und Zertiſtkaten⸗Interims⸗Quittung 
Nro. 47 über den Betrag von 1000 fl. AM. ausgeſtellt, in Händen 
haben, vor Gericht geladen, und es wird ihnen aufgetragen, binnen 
der Friſt von einem Jahre, alſo bis zum 10. September 1860, die⸗ 
fen Nazional-Anlehensſchein fo gewiß vorzubringen, als ſonſt derſelbe 
für null und nichtig gehalten, und die in der Inſtrukzion für Nazional⸗ 
Anlehens⸗Kaſſen vom 1. September 1854 S$. 145 — 165 feſtgeſetzten 
Folgen gegen den Inhaber des in Verluſt gerathenen Anlehensſcheines 
eintreten werden. , 
Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 
Stryj, am 21. Auguſt 1859. 


(1608) Edikt. (8) 
Nro. 27838. Bom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die 
Inhaber folgender, angeblich in Verluſt gerathenen oſtgaliziſchen Na 
turallieferungs⸗Obligazionen, lautend auf die Namen: 


e y 9405 
1. Gemeinde Siedliska Rzezower Kreiſes No 2 vom 1. 
November 1829 zu 2% über 81 fr, 1674 rt. f 
E A a Ta 9675 
2. Gemeinde Siedliska Rzezower Kreiſes No. — vom 1, 


1002 
November 1829 zu 2% über 270 fr. 30 rt. 
aufgefordert, dieſe Obligaztonen binnen 1 Jahre, 6 Wochen und 
3 Tagen vorzulegen, oder ihre allfälligen Rechte darauf darzuthun, 
widrigens dieſelben für amortiſirt werden erklärt werden. 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Lemberg, am 3. Auguſt uk 
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(1619) Kundmachung. (2) 

Nro. 6821. Vom Stanislauer k. k. Kreisgerichte wird hiemit 
bekannt gegeben, es werde die exekutive Feilbiethung der hierorts 
sub Nro. 186 ®/, gelegenen, gegenwärtig dem Josef Adolf zw. N. 
Schiki gehörigen Realität zur Hereinbringung der vom Heinrich 
Schmidt wider Franz Raab, als unmittelbar vorangehenden Eigenthu⸗ 
mer der beſagten Realität erſiegten Wechſelſumme von 200 fl. KM. 
ſammt 4% tigen Intereſſen vom 1. November 1858, und den gemäßig⸗ 
ten Exekuzionskoſten im Betrage 12 fl. öſterr. Währ. zu Gunſten des 
Heinrieh Schmidt nach geſchehener Einvernehmung der Hyppothekar⸗ 
gläubiger über die Feſtſetzung der erleichternden Bedingungen wieder⸗ 
bolt ausgeſchrieben, welche Feilbiethung hiergerichts an einem einzigen 
Termine, d. i. am 26. Oktober 1859 unter nachfolgenden Bedingun⸗ 
gen abgehalten werden wird: v 

1) Zum Ausruföpreife wird der gerichtlich erhobene Schätzungs⸗ 
werth diefer Realität im Betrage von 1908 fl. KM. angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige hat an Vadium 5% des Schätzungswerthes, 
das iſt den Betrag von 95 fl. 30 kr. KM. im Baaren, in galiziſchen 
Sparkaſſebücheln, in Pfandbriefen der galiziſchen Kredits anſtalt oder 
in Grund⸗Entlaſtungs⸗Schuldverſchreibungen, nach deren jedesmaligem 
Kurſe zu Handen der Lizitazions-Kommiſſion zu erlegen, welches Zo, 
dium dem Meiſtbiethenden in den Kaufpreis eingerechnet, den übrigen 
Mitlizitanten aber gleich nach beendeter Lizitazion rückgeſtellt wer⸗ 
den wird. 

3) Bei dieſem Termine wird die frägliche Realität auch unter 
dem Schätzungswerthe um was immer für einen Preis veraußert 
werden. 

4) Der Beſtbiether ift gehalten, die Forderungen jener Hypo. 
thefargluubiger, welche dieſelben etwa vor dem bedungenen oder geſetz⸗ 
lichen Zahlungstermine nicht annehmen wollten, nach Maßgabe des 
angebothenen Kaufſchillings zu übernehmen. 

5) Die mit der Erwerbung des Eigenthumes verbundenen Alerae 

rial- und ſonſtigen Gebühren ift der Käufer aus Eigenem zu tragen 
chuldig. 
i 6) Der Beſtbiether ift verpflichtet, den ganzen angebothenen 
Kaufpreis binnen 30 Tagen nach erfolgter Zuſtellung des die Lizitae 
zion zur Gerichtswiſſenſchaft nehmenden Beſcheides, nach Abſchlag des 
Vadlums und der etwa nach der Arten Bedingung übernommenen For: 
derungen an das hiergerichtliche Steuer als Depoſitenamt zu erlegen, 
wo ſodann alle Laſten mit Ausnahme der im Hb. 1. S. 186. n. 6. 
on. verbücherten Laſt aus der verkauften Realität gelöſcht und auf 
den Kaufpreis übertragen werden, dem Käufer der phyſiſche Beſitz 
übergeben, und das Eigen thumsdekret ausgefolgt werden wird. 

Die Hb. 1. Seite 186. n. 9. baer. vom Franz Raab an Josef 
Stronczak mittelſt Vertra es vom 5. Jänner 1845 verkaufte Garten⸗ 
Grund ⸗Parzelle bleibt von der gegenwärtigen Feilbiethung ausgeſchloſ⸗ 
ſen, und wird ſonach vom Meiſtbiether nicht erworben. 

Das Htb. 1. S. 186. LP. B. verbücherte Servitut des Fenſter⸗ 
rechtes wird durch die gegenwärtige Veräußerung nicht berührt, ſondern 
bleibt auf der feilgebothenen Nealität fortan haftend. 

Sollte der Beſtbiether welcher immer dieſer Lizitazions⸗Bedin⸗ 
ungen nicht genau nachkommen, fo wird auf feine Gefahr und Koften 
über Anlangen eines Glaubigers oder des Schuldners die Relizitazion 
in einem einzigen Termine vorgenommen, an welchem die beſagte 
Reglität um welchen Preis immer wird veräußert werden. 

Ruͤckſichtlich der intabulirten Schulden, Steuern und anderen 
haftenden Laſten, werden die Kaufluſtigen an die Stadttafel und das 
k. k. Steueramt gewieſen. 

Wovon der Exekuzionsführer Herr Heinrich Schmidt, der Exekut 
Franz Raab, Herr Adolf Josef zw. N. Schicki, dann die Hypothekar⸗ 
gläubiger, als: Josef Knoll, Ludwig Petraszkiewicz und Gregor 

Krzeczunowicz, dann die Gläubiger, welche ſpäter ein Pfandrecht 
auf der Realität Nro. 186 ½ erworben haben, durch den Kurator 
Herrn Advokaten Dr. Skwarczyński, Herr Aawer Krzeczunowicz, 
Josef Krzeczunowicz, Wolf Stein und Moses Stein verſtandiget 
werden. : , a 

Stanislau, am 12. Juli 1859. 


KI 


(1604) Kundmachung. (2) 


Nr. 1864, Die k. k. Tabakfabriks⸗Verwaltung in Winniki beab- 
ſichtigt den Bedarf der für das Verwaltungsjahr 1860 erforderlichen 
und nachſtehend verzeichneten Oekonomie Artikeln im Lizitazionswege 
ſicher zu ſtellen, und zwar: AN 
Mengen und Gegenſtand. 5 FE 

1440 Pfund Blei, weiches reines. , 
1 88 Stuck Meberzugfäffer, weiche, aus einem trockenen gefunden 

d Holze angefertigt, wenigſtens 4 Schuh hoch 3 Schuh 
6 Zoll breit, mit einer der Größe des Faſſes ent- 
j ſprechenden Anzahl Reife und die Böden mit Duer- 

7 leiſten verſehen. ] 
600 Stück Rubelbóben, 10zöllige, nach aufgeſtelltem Muſter. 
1300 „ p 1 


300 „ URZ 7 3 
200 Klafter Buchenſcheiterholz, 
30 „ Birkenſcheiterholz. Dasſelbe muß gut ausgetrocknet, 


36 Zoll lang und in möglichſt aſtloſen groben Shei- 
tern beigeſtellt werden. 
lofee Scheiterholz it von der Annahme ausgeſchloſſen. 

110 Maß Weingeiſt, 35 Grad Beaumó bei 14 Grad Reaumur, 
rein, klar und farblos. | 


Prügelholz, fo mie rinden⸗ 


800 Mat Weingeiſt, 37 ½ Grad Beaume bei 14 Grad Reaumur, 
rein, klar, farblos und vollkommen fuſelfrei. 
38 Stück Baubret er, 29 lang, 1“ bid u. am Gipfelende 13“ breit. 
(WEI 1%, „ 


50 ` * 77 * r 77 12“ 
400 Kiftenbretter, 29 „ % „ d > 13° 
300 D 17 EN u <A R " * 8 12° 
100 20 IR 11° 


n w w A w w r " 
Sämmtliche Bretter von einem gut ausgetrockneten aftlofen 
und weichen Holze. , > 
25 Megen Kornmehl feine Sorte, rein, weiß und trocken. 

520 Pfund Nähzwirn grauer, gleichförmig gefponnen, ohne Bere 
knüpfung in Gebünden von 1 und 2 Pfund geord⸗ 
net, nach aufgeſtelltem Muſter. p 

400 Pfund Leinöhl reines, nach beizubringendem Muſter. 

Rübsöhl mit der Abſtellungeverbindlichkeit loco der betreffenden 

Fabriken, und zwar: 
4000 Pfund nach Winniki, 


2500 „ Monasterzyska, 
300 „ Jagielnica. doppelt raffinirt nach beizubringenden 
Muſter. 
24 Klafter Pfoſten, eichene, 3“ dick u. am Gipfelende 12“ brett, 
12 a weiche, 2“ 12° 


u H D u w 
Sämmtliche Pfoten müffen aus einem reinen, feſten, ge 
funden und gut ausgetrockneten Holze beſtehen. 
360 Stück Faßreife, mittlere, , 

840 k fleine, 

130600 Kübelreife. Dieſelben mifjen zur gehörigen Zeit von 
friſchen Haſelnußſtauden geſchnitten, genau in der 
Mitte geſpalten fein, dann jede Gattung in Bündeln 
zu 60 Stück nach aufgeſtelltem Muſter abgeliefert 
werden. 

9500 Pfund Briefſpagat, 

1265 Plumbirſpagat ohne Kupferdraht. Derſelbe darf nur 
ganz trocken, feſt, aus gleichen Faden, zweidräthig 
gefponnen, in Gebunden A 1 Pfund, wovon der 
Briefſpagat wenigſtens 300 Ellen und der Plumbir⸗ 
fpagat wentaſtens 550 Ellen pr. ein Pfund enthalten 
muß, abgeliefert werden. 

280 Pfund Tiſchlerleim, trocken und von guter Qualität. 

75 „ Unſchlitt, rein, ohne Beimengung von anderen Fettſtoffen. 

600 Stück Dorrleine, nach aufgeſtelltem Muſter. 

1 „ Schleifſtein, groß, 33 Zoll im Durchmeſſer und 5 Zoll 
dick, aus feinem, gleichförmigen und feſten Trembo- 
wlaer Steine. 

2 Stück Muhlſteine (Laufer), 

Si? ` (Böden). Dieſelben muͤſſen fehlerfrei, und 
jedes Stud im rohen Zuſtande 18 Zoll hoch und 36 
Zoll im Durchmeſſer geformt ſein, eine Oeffnung von 
8 Zoll im Durchmeſſer baben, und entweder vom 
Werchrater oder Krechower Steinbruche, Lokkiewer 
Kreiſes, ſtammen. 

8 Stück Stämme rothbuchene, 

p E weißbuchene. Dieſelben müffen unbehauen, von 
der Rinde nicht entblößt fein, frei von Aeſten, 2 
Klafter lang fein und am Gipfelende 12 Zoll im 
Durchmeſſer haben, und im Monate Februar abge. 
liefert werden. 
dë Stück Drathſiebe Nro. 6, nach aufgeſtelltem Mufter. 


10 " u * I H D 
53000 Stück Ballenleine, dicke, A 
19000 „ A dünne. Dieſelben müffen aus gutem Hanf 


angefertigt, jedes Stück 21% Klafter lang fein und 
nach aufgeſtelltem Muſter abgeliefert werden. 

13000 Ellen ¼ Elle breite Drillichleinwand, 

107000 „ A4 Rupfenleinwand, 

18000 „ % „ „ Rupfenleinwand. Die Drillichleinwand 
muß von Flachsgeſpunnſt und die Rupfenleinwand 
von Hanfgeſpunſt angeſertigt ſein und nach einem 
vom Offerenten beizubringenden, mit ſeiner Unter⸗ 
ſchrift und Siegel verſehenen und wenigſtens eine 
Wiener Elle langen Mufter abgeliefert werden. 

Schrenzpapier mit der Abſtellungverbindlichkeit loco der 
nachbenannten k. k. Tabakfabriken, und zwar: 
An % ᷣ zölligen Schrenzpapier: 
242 Ballen fur Winniki, 
70 „ Jagielnica, 
100 Monasterzyska, 
An % ozölligen Schrenzpapier: 
1755 Ballen fur Winni, f ST 
200 Jagielnica, 
400 „ Monasterzyska. 
An ½᷑2zölligen Schrenzpapier: 
25 Ballen für Monasterzyska. da, i 
Das abzuliefernde Schrenzpapier muß flach und glatt, in 
Ballen gelegt, vollends trocken und unverklebt fein, 
und nach einem vom Sfferenten beizubringenden, mit 
feiner Unterſchrift und Siegel verſehenen Muſterbo⸗ 


w u 


gen abgeliefert werden. T 


A izitaziondluftige werden eingeladen hiezu ihre ſchriftlichen, ger 
hörig geſtempelten Offerte bei der k. k. Tabakfabriks⸗ Verwaltung in 


1069 


Winniki längſtens bis zum 20. September 1859, 12 Uhr Mittags 
abzugeben. 

Die Offerls⸗, Lizitazions⸗ und Kontraktsbedingniſſe können in 
den gewöhnlichen Amtsſtunden bei den k. k. Tabakfabriken in Winniki, 
Monasterzyska, Jagielnica, bei dem k. k. Einlösamte zu Zablotow, bei 
dem k. k. Finanz » Landes Direkzions⸗Oekonomate und der Hondels⸗ 
kammer in Lemberg, in Betreff der Schrenzpapiere aber auch bei der 
k k. Tabakfabrik zu Göding, dann bei der Handels- und Gewerbe⸗ 
kammer in Olmütz und Troppau eingeſehen werden. 

Von der k. k. Tabakfabriks⸗ Verwaltung. 

Winniki, am 23. Auguſt 1859. 


Obwicszezenie. 

Nr. 1864. Zarzad c. k. fabryki tytuniowej w Winnikach za- 
mierza w roku 1860 potrzebna ilość niżej oznaczonych artykułów 
tkonomicznych w drodze licytacyjnej zabezpieczyć, jako to: 

ilość i przedmiot: 
1440 fun, ołowiu, czystego i miękiego. 

38 powłocznych beczek z miękiego, suchego i zdrowego drze- 
wa zrobione, przynajmniej 4 stopy wysokich, a 3 stopy 
6 cali szerokich, zaopatrzone z wielkości beczki odpowie- 
dnej ilości obręczy i dna poprzecznemi listwami wzmo- 
enione. 8 

600 den beczułkowych 10° calow. podług postanowionego wzoru. 
1300 den beczułkowych 11“ dto, dto. 

300 den beczułkowych 12“ dto. dto. 

200 sagöw drzewa bukowego w polanach. 

30 sagów drzewa brzozowego w polanach, polana maja być su- 
che, 36“ długie, podług możności bez gałęzi i tylko grube 
odstawione. 

Kraglaki jakoteż od kory ob arte polana nie będą 
przyjęte. 

1100 miar spirylusu winnego 35° Beaumć przy 14“ Reaumura, 
czystego, jasnego, niebarwistego, 

00 miar spirytusu winnego 37½ Beaumć przy 140 Reaumura, 
czystego, jasnego, niebarwistego i zupełnie od fuslu oczy- 
szezonego. 

38 deszczek do budowy 2 sazni długości, 1° grubości, na 
szczycie 13 cali szerokości. 

50 deszczek do budowy 2 sążni długości, 1* grubości, na 
szczycie 12* szerokości. 

400 deszczek do skrzyń, 2 sazni długości, /“ grubości, na 
szczycie 13“ szerokości. 

300 deszczek do skrzyń, 2 saint długości, ¼ 
szczycie 12" szerokości, 

100 deszczek da skrzyń, 2 sążni długości, *, 
szczycie 11“ szerokości. 

Wszystkie te deszczki mają być z suchego niese- 
katego, miękiego drzewa przyrządzone. 

25 półkorców zytnej mąki, ciękiej, czystej, białej i suchej, 
fun. nici szare równie przędzone, bez guzów, w motkach 
po 1 lub 2 fun. złożone podług postanowionego wzoru. 

fun, oleju Iniannego, podłag wzoru przyniesionego. 
; Z obowiazkiem odstawienia na miejsce dotyczącej 
fabryki tytuniowej t. j. 


“ grubości, na 


* grubości, na 


| 4000 fun. oleju rzepakowego do Winnik. 
| 2500 fun. dto. do Monasterzyk. 
800 fun, dto. do Jarielnicy podwójnie rafinowany 


podług przyniesionego wzoru. 
Ż4 sazni dębowych tarcie 3" grubości, a ua szczycie 12" sze- 
rokości. 
sażni miekich tarcic 2^ grubości, a na szczycie 12° sze- 
X rekosci. 
Tarcice maja być z czystego . mocnego , zdrowego 
i suchego drzewa przyrządzone. 


360 ebreczy średnich do beczek , 
} ` 840 małych do beczek, ` 
y 30600 do beczułek, te maja być w należytym czasie z świe- 
1 żego laskowego drzewa cięte, dokładnie w środku łu- 
e pane, dalej kazdy rodzaj w wiazkach po 60 sztuk po- 
t dług postanowionego wzoru dostarczone, 
9500 fun. szpagatu kręgowego. 
1265 fun. szpagatu do plombowania bez drutu miedziannega. 
Ten mu być całkiem suchy, mocny, z równych nici, 
- dwojako kręcony w kłębkach po 1 fun., w których krę- 
- gowy szpagat najmniej 300 łokci, a szpagat do plombo- 
wania najmniej 550 łokci zawierać ma. 
280 fun. kleju stolarskiego, suchego, dobrego rodzaju. 
75 fan. łoju, czystego niemieszanego z innym tłuszczem. 
600 powrózków dla suszni podług postanowionego wzoru. 
1 brus (kamień do szlifowania) 33“ długości w średnicy, a 
5' gruby, z dobrego kamienia Trembowelskiego. 
2 kamienie młyńskie (bieguny). 
d » (do spodu), te mają być bez błędu i każda 
` sztuka w nieokrzesanym stanie, 18 cali wysoka, a 36 
: cali dłaga w przemierzu, ukształcona, otwór 8 calowy 
t w średnicy mieć i albo z Werchratowskiej lub z Kre- 
p chowskiej kopalni kamiennej, cyrkułu Zölkiewskiego po- 
chodzić. 
p. 8 pni bukowych, 


$ pni grabowych, te mają być nieociesane, z kory nieobdarte, 
bez gałęzi, 2 sążni w dłogości, a na szczycie 12* w prze- 
mierzu mieć i w lutym odstawione. 


30 sit druciannych Nr. 6, 


40 dto, Nr. 5, 

10 dto. Nr. 3, podług wzoru postanowionego. 
53000 powrozów grubych do wiązania bel, 
19000 dto. cienkich do wiązania bel, te maja być z dobrego 


konopia zrobione , każda sztuka 21, sążnia w długości 
i podług postanowionego wzoru odstawione, 

13000 łokci, */, łokcia szerokiego drelichu. 

107000 łokci, ½ łokcia szerokiego płótna podolskiego. 

18000 łokci, ?/, łokcia szerokiego płótna podolskiego, Drelich ma 
być z przędziwa lniannego, a płutno podolskie z prze- 
dziwa konopnego sporządzone i podług od oferującego 
przyniesionego , podpisem i pieczęcią stwierdzonego, i 
najmniej łokieć Wiedeński długicgo wzoru odstawione. 

242 bel "Daf bibuły dla c. k. tytuniowej fabryki w Winnikach. 
70 bel (Bif dto, dto. w Jagielnicy. 


100 bel 1%: dto. dio. w Monasterzyskach, 
1755 bel Tea? dto. dto. w Winnikach. 
200 bel 28/0" dto. dto. w Jagielnicy. 
400 bel %“ dto. dto, w Monasterzyskach. 
25 bel !1),,” dto. dto, w Monasterzyskach. 


, Bibuła ma być płaska i gładka, w bele zwiazana 
i podług od oferującego przyniesionego , podpisem i pie- 
częcią stwierdzonego wzorowego arkusza odstawiona. 
Mających chęć licytowania zaprasza się, ażeby pisemne należycie 
stemplowane oferty w c. k. tytuniowej fabryce w Winnikach naj- 
dalej da 20. września 1859 do 12ej godziny południa oddali, 
Dalsze warunki dotyczące się ofert, licytacyi i kontraktu 
moga być przejrzane w zwykłych gedzinach urzędowania w e. k. 
tytaniowej fabryce w Winnikach, Monasterzyskach i Jagielnicy, w e. k. 
Urzędzie zakupu tytuniu w Zabłotowie, w ekonomacie krajowej akar- 
bowej dyrekcyi i izbie handlowej we Lwowie, względem bibuły także 
w c. k. tytuniowej fabryce w Góding, jakotez wizbie handlowej w Oto- 
muńcu i Opawie. Zarząd c. k. fabryki tytuniowej, 
Winniki, dnia 23. sierpnia 1859. 


(1632) Lizitazions⸗ Ankündigung. (2) 
Nro., 13817. Zur Verpachtung der Wein- und i p 
rungsſteuer in der Stadt zu Tarnopoler Kreiſes, . 
waltungs⸗Jahr 1860, wird am 13. September 1859 eine öffentliche 
Verſteigerung bei dem k. k. Finanz⸗Vache⸗Kommiſſär in Zbaraż abe 
gehalten werden. 
Der Fiskalpreis beträgt ſammt dem 20% Zuſchlage, : 
a) von Wein ſammt Gemeindezuſchlag 4 SA "A 38 te. 
b) von Fleiſch ohne Gemeindezuſchlag . . . . 2112 fl. 18 fr 
Das zu erlegende Vadium ad a) 8 fl., ad b) 212 fl. ) 
Von der k. k. Finanz + Bezirks» Direkjion. 
Tarnopol, am 27. Auguſt 1859. 


Ogłoszenie licytacyi. 

Nr. 13817. Dla wydzierzawienia podatku kosumcyjnego od 
wina i mięsa w mieście Zbarażu w obwodzie Tarnopolskim na rok 
administracyjny 1860 odbędzie sie 13. września 1859 publiczna 
licytacya u c. k. komisarza straży finansowej w Zbarażu, 

Cena fiskalna wynosi z dodatkiem 29%), $ 
a) od wina z dodatkiem gminnym . . . ... 79 złr. 38 kr 
b) od mięsa bez dodatku gminnego . . . . „2112 złr. 18 kr. 
Wadyum złożyć sie mające ad a) 8 złr., ad b) 212 złr. b 
O c. k. dyrekcyi powiatowej, 
Tarnopol, dnia 27. sierpnia 1859. 


(1627) Kundmachung. (2) 


Nro. 3854. Es wird bekannt gegeben, daß bei diebſtahlsver⸗ 
badjtigen Leuten zwei junge Stuten, die eine dunkelbraun, die zweite 
braun, und ein junges dunkelgraues Pferd ſammt einem Bauerwagen 
und Pferdegeſchirr von Leinengarn, angehalten, und unter gerichtliche 
Obhut genommen wurde. 

Darauf Anſpruch habende haben fih unmittelbar hieher, oder 
durch ihr zuſtändiges k. k. Bezirksamt als Gericht zu melden. 

Vom k. k. Kreis- als Unterſuchungsgerichte. 
Złoczow, am 23. Auguſt 1859. 


Obwieszezenie. 

Nr. 3854. Czyni się wiadomem, że u ludzi podejrzanych 
przytrzymano dwie młode klacze, jedną skaro gniadą, drugą karę 
i konia młodego ciemno siwego, razem z kutym wozem chłopskim 
i przynaleznym uprzężem parcianym, co pod dozór sądowy wzięto. 

Właściciel ma się o te rzeczy bezpośrednia do tego Sądu 
lub przez swój Urząd powiatowy zgłosić, j 

C. k Sad obwodowy jako Sąd śledczy. 

Złoczów, dnia 23. sierpnia 1859. 


(1630) Konkurs⸗Ausſchreibung. (2) 
i Nro, 1510. B. A. C. Zu beſetzen bie proviſoriſche Aktuarsſtelle 
in Kossow, Kołomeaer Kreiſes, mit dem Jahresgehalte von 420 fl. 
öſterr. Währ. 

Bewerber haben ihre gehörig inſtruirten Kompetenzgeſuche binnen 
langſtens 14 Tagen mittelſt der vorgeſetzten Behörde im Wege der 
Kołomeaer k. k. Kreisbehörde bei dieſer k. k. Landes⸗Kommiſſion zu 
überreichen. 

Von der k. k. Landes⸗Kommiſſion für Perſonal⸗Angelegenheiten 
der gemiſchten Bezirksämter. 
Lemberg, am 12. Auguſt 1859. 
« 
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(1616) Konkurs⸗Verlautbarung. (3) 

Nro. 32641. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte als der 
proviſoriſchen Notariat s Kammer wird in Gemäßheit h. oberlandesge 
richtlicher Verordnung vom 27. Juli 1859, 3. 17119, für bie mit h. 
Juſtizj⸗Miniſterial⸗Erlaſſe vom 16. Februar 1858 3. 24 R. G. B. be 
ſtimmte, und bis nunzu noch nicht beſetzte Notarsſtelle in Lubaczow der 
mit ein Kauzionsbetrag von 1050 fl. 5. W. verbunden iſt, der Son, 
kurs mit dem Beifügen ausgeſchrieben, daß die Bewerber in ihren, 
binnen 4 Wochen von der dritten Einſchaltung dieſer Konkurs-Ver⸗ 
lautbarung an zu rechnen, an dieſes k. k. Landesgericht zu überreichenden 
Geſuchen, die im $. 7 der Notariatsordnung vom 21. Mat 1855 Zahl 
94 R. G. B. und Art. IV. des k. Patentes vom 7. Februar 1858 3. 
23 R. G. B. vorgeſchriebenen Erforderniſſe nachzuweifen haben. 

Aus dem Rathe desg k. k. Landesgerichtes. 


Lemberg, am 6. Auguſt 1859. 


(1612) Lizitazions⸗Ankündigung. (3) 
Nr. 29240. Es wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
daß in der Amtskanzlei des Lomnaer k. k. Reichsdomänenamtes am 
13. Septemter 1859 in den gewöhnlichen Amteſtunden die Lizitazion 
zur Verpachtung der, der Domäne Lomna gehörigen landartigen Mahl⸗ 
mühlen auf die Dauer vom 1. November 1859 bis Ende Oktober 
1862 abgehalten werden wird. 
Die zu verpachtenden Mahlmühlen find: 
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Anzahl der I ůAusrufs⸗ 
n Dazu gehörige] preis des 
© Grundſtücke Ijähr. Pacht⸗ 
& Im Orte = d i ſchillinges in 
= = 8 (z ojt. Wabr. 
R S ] Joch |ORlof. — Gulden 
1| Łomna, Schrott- und 
Beutelmuble 1 2 3 174 
2] Chaszczów, 1 2 23 
3| Michnowice, 2 3 o 0 69 
A| Bystre, g 1 2 © 78 
5| Mszaniec, = 2| 2 d „a 75 
6| Graziowa, E| 1j 2 2 | 1517 22 
7i Rypiany, = 1 2 d 21 
8| Smereczka, 2 1 1 1 1204 19 
9 Wołcze, 8 2 A 3 A 82 
10| Zukotyn, 1 2 l A 96 , 
11]Dniestrzyk dubowy, 1 2 c . 89 
Summe 14 | 24 4 1121 753 
| 


Diefe Mahlmuͤhlen werden zuerſt einzeln, dann ſekzions weiſe, 
endlich in concreto verpachtet, und die verpachtende Domäne behält 
fidh das Recht vor, das Ergebniß der einen oder der anderen Verpach⸗ 
tungsart zu beftätigen. ł 

Die weſentlichſten Pachtbedingniſſe find: 

1) Jeder Pachtluſtige hat zu Handen der Lizitazions-Kommiſſton 
das 10perzentige Wadium zu erlegen. 

2) Wer nicht für- fidh, ſondern für einen Dritten lizitiren will, 
hat gé mit einer rechts» iltig ausgefertigten, gerichtlich legalifirten Boll- 
macht feinrs Kommittenten anszuweiſen. 

3) Hat der Beitbiether eine Kauzion im Betrage der Hälfte des 
einjährigen Pachtſchillinges binnen vier Wochen nach erfolgter und dem 
Pächter ſchriftlich bekannt gemachter Pachtbeſtätigung, und jedenfalls 
noch vor der Uebergabe des Pachtobjektes, für alle Pachtforderungen 
der Kammer beizubringen. 

4) Aerarial⸗Rückſtandler, Winder jährige und Alle, die für fid 
keins rechtsgiltigen Vertrage abſchließen können, dann diejenigen, die 
wegen eines Verbrechens aus Gewinnſucht in Unterſuchung geſtanden, 
und nicht für unſchuldig erkannt worden ſind, ſind von der Lizitazion 
und Verpachtung ausgeſchloſſen. 

5) Es werden auch ſchriftliche verſiegelte Anbotbe und zwar fo- 
wohl für einzelne Mühlen, ſo wie auch für einzelne oder mehrere 
Sekzionen, oder auch fur das ganze Pachtobfekt in conereto, jedoch 
nur bis 6 Uhr Nachmitta:8 des, der mündlichen Verſteigerung unmit— 
telbar vorhergehenden Tages angenommen. — Dieſe Offerten müſſen 
aber mit dem zehnperzentigen Vadium belegt fein, den Vor- und Zuna⸗ 
men des Offerenten, deſſen Wohnort und Charakter enthalten, das 
Pachtobjekt und die Pachtdauer beſtimmt bezeichnen, den beſtimmten 
einzigen Preisantrag in citerreichifcher Währung in Ziffern und Wor⸗ 
ten ausdrücken, und es darf darin keine Klauſel vorkommen, die mit 
den Lizitazionsbedingniſſen nicht im Einklange wäre, vielmehr muß 
darin die Erklärung ausdrücklich enthalten ſein, daß dem Offerenten die 
Lizitazionsbedingungen bekannt feien, und er fih denſelben unbedingt 
unterztehe. Am Lizitazionstage ſeleſt werden unter keiner Bedingung 
ſchriftliche Offerten mehr angenommen werden. 

Dieſe Offerten find beim Vorſteher des k. k. Kameral -Wirth 
ſchaftsamtes in Lomna zu überreichen, und von außen iſt das Pacht⸗ 
objekt, für welches ſie lauten, ausdrücklich zu bezeichnen. Dieſelben 
werden erſt nach dem förmlichen Abſchluße des ganzen mündlichen Li⸗ 
zitazions⸗Reſultats eröffnet werden, welche Beſtimmung auch für jene 
Falle zu gelten hat, wo neben der Ausbiethung einzelner Objekte auch 
Gruppen oder ganze Komplexe der Verſteigerung ausgeſetzt wurden. 
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Die übrigen Viziiiziongbebingniffe können bei dem Lomnaer k. k. 
Kameral⸗Wirtbſchaftsamte vorher und am Tage der Lizitazion einge 
ſehen werden, und werden vor dem Beginn der mündlichen Verſteige⸗ 
rung vorgeleſen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 

Lemberg, am 23, Auguſt 1859. 


Ogłoszenie licytacyi. 
Nr. 29240. Podaje sie niniejszem do wiadomości powszechnej: 
Ze w kancelaryi urzędowej c. k urzędu kameralnego w Łomnie 
odbędzie się dnia 13. września 1859 w zwyczajnych godzinach 
urzędowych licytacya celem wydzierzawienia należących do dóbr 
kameralnych Łomna wiejskich młynów na czas od 1. listopada 1859 
po koniec października 1862 roku. | 1 
8 Miyny mające być wydzierzawionemi są: 
E nn un. 


Liczba AO Cena wywoła- 
S — Należące do Inia jednorocz- 
LS w, tego grunta nego czynszu 
p W miejscu E vg S dzierzawy 
E 5 E — w wal. Wée, 
= ur e e Dk ee 
See 
| 
1| Łomna, młyn do szro- 
towania i pytlowaniaj 1 2 A H 174 
2] Chaszczów, Ns| 1 2 28 
3| Michnowice, r=| 2 3 69 
Al Bystre, | sl ıl 2] | 7 
5 Mszaniec, 22 2 ar 75 
6] Graziowa, ts] 1 2 2 1517 22 
7 Rypiany, E 1 2 d - 21 
8| Smereczka, | 1 1 1 1204 19 
9] Wołcze, 2 A 82 
10| Zukotyn, — 1 2 96 
11) Dniestrzyk dubowy/ E 1 2 4 N 89 
Suma | 14 | gd 4 | 1121 | Se" 


Te młyny bedą najpierw pojedyńczo, potem wedle sekcyi, na 
koniec in concreto wydzierzawione, a wydzierzawiajaca domena 
zastrzega sobie prawo potwierdzenia rezultatu jednego lub drugiego 
rodzaju wydzierzawienia. 

Najgłówniejsze warunki dzierzawy są: 

1) Kazdy chęć dzierzawienia majacy ma do rąk komisyi licy” 
tacyjnej pięćprocentowe wadyum złożyć. l 

2) Kto nie dla siebie, lecz dla trzeciej osoby licytować chce 
ma się prawnie wystawionem, sądownie legalizowanem pełnomocni* 
ctwem swego komitenta wykazać. 

3) Ma najwięcej ofiarujący kaucyę w kwocie połowy jedno- 
rocznego czynszu dzierzawy w przeciągu czterech tygodni po na- 


stąpionem i do wiadomości dzierzawcy pisemnie podanem potwier | 


dzeniu dzierzawy, i w każdym razie jeszcze przed oddaniem przed” 
miotu dzierzawy, za wszystkie żądania dzierzawy kamerze złożyć: 

4) Restancyonaryusze eraryalni, małoletni i wszyscy, którz) 
za siebie prawomocnych kontraktów zawierać nie moga, następni” 
ci co za zbrodnię z chciwości zysku popelniona w śledztwie z0 


stawali i nie byli za niewiunych uznani, są od licytacyi i dzierzaw) | 


wykluczeni, 

5) Będa także przyjmowane pisemne opieczetowane oferty, ? 
mianowicie tak na pojedyńcze młyny, jakoteż na pojedyńcze lob 
kilka sekcyi, alba na cały przedmiot dzierzawy in concreta, je” 
dnakże tylko do godziny 6. po południu dnia ustną licytacyę be?“ 
pośrednio poprzedzającego. 

Te oferty muszą być jednak w dziesięćprocentowe wadyo" 
opatrzone, imię i nazwisko oferenta, jego miejsce zamieszkania ' 
charakter zawierać, przedmiot i trwanie dzierzawy dokładnie oznż' 
czać, oznaczoną jedyną ofertę ceny w walucie austryackiej w cj” 
frach i słowach wyrazać, i nie może być w nich umieszczona 2% 
dna klauzula, któraby się nie zgadzała 2 warunkami lieytacyi, mos 
raczej być zawarte wyraźne oświadczenie, że oferentawi D WAN 
runki licytacyi znane, i że im się bezwarunkowo poddaje. W dzie 
samej lieytacyi nie będa już pisemne oferty pod żadnym warunkie” 
przyjmowane. 

To oferty maja być podane do przełożonego c. k. urzędu 8% 
spodarczego w Lomnie i zewnętrz należy przedmiot dzierzawy, 
który opiewają, wyraźnie oznaczyć, Takowe będą dopiero po for 
malnem zamknięciu całego ustnego rezultatu licytacyi otwarte któ” 
reto postanowienie jest także w owych przypadkach ważne, gdr” 
obok pojedyńczych przedmiotów także grupy lub całe komplexy ” 
licytacyę wystawione zostały. 

Reszta warunków lieytacyi może być przejźrzana w c. kk 
meralnym urzędzie gospodarczym w Łomnie przed dniem i w dzie” 
licytacyi i będzie przed rozpoczęciem ustaej licytacyi odczytana. 

Od c. k. skarbowej dyrekcyi krajowej, 

We Lwowie, dnia 23. sierpnia 1859, 


(1607) Edikt. (3) 


Nre. 6524. Vom Czernowitzer k. k. Randesgerichte werden 
in Folge Anſuchens des Christof Merzowiez als Eigenthümer un 
Bezugsberechtigten des in der Bukowina liegenden Gutsantheil 


je 
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Schubranetz behufs der Zuweiſung des mit dem Erlaſſe der Bukowinaer 
k. k. Grund ⸗Entlaſtungs⸗Landes⸗Kommiſſion vom 25. Februar 1858 
Z. 91 für das obige Gut bewilligten Urbartal⸗Entſchädigungs⸗Kapitals 
dr. 7413 fl. 34 kr. KM. Diejenigen, denen ein Hypotlhekarrecht auf 
dem genannten Gute zuſteh:, hiemit aufgefordert, ihre Forderungen 
und Anſpruüche längſtens bis zum 17. Oktober 1859 beim Czerno- 
witzer k. k. Landesgerichte ſchriftlich oder mündlich anzumelden. 
Die Anmeldung hat zu enthalten: 

a) Die genaue Angabe des Bor» und Zunamens, dann Wohn: 
ortes, Haus⸗Nr. des Anmelders und feine allfälligen Beroll- 
mächtigten, welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen 
verſehene legaliſirte Vollmacht beizubringen hat; 

b) den Betrag der angeſprochenen Hypothekar-Forderung ſowohl 
bezüglich des Kapitals, als auch der allfälligen Zinſen, in 
fomeit dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit dem Kapital 
genießen; 

e) die bücherliche Beziehung der angemeldeten Poft, und 

d) mern der Anmelder feinen Aufenthalt außerhalb des Spren⸗ 
gels dieſes k. k. Gerichts hat, die Namhaftmachung eines bier, 
orts wohnenden Bevollmachtigten, zur Annahme der gericht— 
lichen Verordnungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der 
Poſt an den Anmelder und zwar mit gleicher Rechtswirkung, 
wie die zu eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würden ab— 
geſendet werden. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß Derjenige, der die Anmel— 
dung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen würde, ſo angeſehen 
werden wird, als wenn er in die Ueberweiſung ſeiner Forderung auf 
das obige Entlaſtungs-Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Neis 
henfolge eingewilliget hätte, und daß dieſe ſtillſchweigende Einwilligung 
in die Ueberweiſung auf den obigen Entlaſtungs-Kapitals-Vorſchuß 
auch für die noch zu ermittelnden Beträge des Entlaſtungs⸗Kapitals 
gelten würde, daß er ferner bei der Verhandlung nicht weiter gehört 
werden wird. 

Der die Anmeldungsfriſt Verſäumende verliert auch das Recht 
jeder Einwendung und jedes Rechtsmittels gegen ein von den er— 
ſcheinenden Betbeiligten im Sinne des Y. 5 des k. Patentes vom 25. 
September 1850 getroffenes Uebereinkommen, unter der Vorausſetzung, 
daß ſeine Forderung nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf 
das Entlaſtungs-Kapital überwieſen worden, oder im Sinne des 
§. 27 des k. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Bo— 
den verſichert geblieben iſt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Czernowitz, am 30. Juli 1859. 


(1621) ieee. (1) 

Mro. 33439. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte zivilgericht⸗ 
licher Abtheilung wird hiemit kundgemacht, daß am 17. Oktober 1859 
und den nachfolgenden Tagen, jedesmal um 9 Uhr Vormittags und 
4 Uhr Nachmittags in dem Amtelokale des genannten k. k. Landesge⸗ 
richts verſchiedene, zu dem Nachlaſſe nach Sr. Eminenz dem Herrn 
Kardinal⸗Erzbiſchof Michael Ritter von Lewicki gehörigen, werth: 
vollen Sachen, Denkmünzen und Silbergeräthſchaften an den Meiſtbie— 
thenden gegen gleich baare Bezahlung werden veräußert weiden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Lemberg, am 17. Auguſt 1859. 


(1618) Lizitazions⸗ Ankündigung. (2) 
Nro. 13496. Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Tar- 


— — 


ber 1859 in der Finanzwach⸗Kaſerne zu Mikulince eine öffentliche 
Verſteigerung wird abgehalten werden. 
Der Fiskalpreis beträgt ſammt den 20% Zuſchuß für Wein 
50 fl. 40 kr. und für Fleiſch 2199 fl. 62 kr., und das zu erlegende 
Vadium 225 fl. 
Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 
Tarnopol, am 26. Auguſt 1859. 


Ogłoszenie licytacyi. 

Nr. 13496. C. k, Dyrekcya obwodowa w Tarnopolu niniej- 
szem publicznie wiadomo czyni, iż licytacya publiczna względem 
puszczenia w dzierzawę poboru podatku konsumcyjnego od wioa i 
mięsa w miasteczku Mikulińce, w ¿obwodzie Tarnopolskim na rok 
administracyjny 1860, 12go września 1859 w kasarni straży finan- 
sowej w Mikulińcach odbędzie się. 

Cena fiskalna wynosi z 20% dokatkiem od wina 50 zł. 40 c., 
od mięsa 2199 zł. 62 c, wadyum złożone być majace 225 zł. 

Tarnopol, dnia 26. sierpnia 1859. 


(1614) Konfurg - Ausfchreibung. (3) 

Nro, 457. Im allgemeinen Krankenhauſe ift die Amtsdieners⸗ 
ſtelle in Erledigung gekommen. Mit dieſem Poſten ift der Jahres- 
lohn von 151 fl. 20 kr. ö. W. und Bekleidung verbunden. 

Bewerber haben die Nachweiſung über geleiſtete Dienſte und 
das Moralitäts⸗Zeugniß ihrem Geſuche anzuſchließen und dieſes bis 
Ende September 1859 bei der Krankenhaus-Direkzion einzubringen. 

Von der Direkzion des allgemeinen Krankenhauſes. 

Lemberg, am 29. Auguſt 1859. 


(1609) E diet. (2) 

Nro. 21889. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden 
die Inhaber der angeblich in Verluſt gerathenen Naturallieferungs⸗ 
Obligazion, lautend auf den Namen: Gemeinde Leszezyn, Oryszko- 


vom 1. November 


10130 
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1829 zu 2% über 75 fr. 42½ rr. aufgefordert, tiefe Obligazion 
binnen 1 Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen vorzulegen, oder ibre alfals 
ligen Rechte darauf darzuthun, widrigens dieſelbe für amortiſirt erklart 
werden wird. 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Lemberg, am 3. Auguſt 1859. 


(879) Kundmachung. (5) 
Nro. 19748. Ueber Veranlaſſung der k. k. Statthalteret ift eine 
amtliche Sammlung der Normalien über Landesſtraſſen im Lemberger 
Verwaltungsgebiethe in deutſcher und polniſcher Sprache in Druck ger 
legt worden. Dieſelbe beſteht aus 135 pag., iſt broſchirt, und bet 
der Redakztion der Lemberger Zeitung, dann bei ſämmtlichen k. k. 
Kreisbehörden um den Preis von 45 kr. öſterr. Währung zu haben. 
Von der k. k. Statthalterei⸗Hilfsamter⸗Direkzion. 
Lemberg, am 11. Mai 1859. 


Ogloszenie. 

Nr. 19748. Z zarządzenia ces. król. Namiestuictwa wyszedł 
z druku urzedowy zbiór normaliów o drogach krajowych w Lwow- 
skim okregu administracyjnym w niemieckim i polskim języka. — 
Składa się 2 135 stronic i jest broszurowany w redakcyi Gazety 
Lwowskiej, tudzież u wszystkich c. k. władz obwodowych za cenę 
45 kr. wal. austr, do nabycia. 

Od c.k. Dyrekcyi nrzędów pomocniczych Namiestnictwa. 

Lwów, dnia 11. maja 1859. 


Anzeige-Dlatt. 


| -_ Doniesienia prywatne. 


CIRCUS CARRE. 


Heute Samſtag den 3. September, Sonntag, Montag und 
Dienſtag große Vorſtellungen mit Abwechslungen in der hoheren Reit- 
kunſt und Pferdes Drefjur, Abends 7 Uhr mit Beleuchtung von 250 
Gas flammen. 

Zum zahlreichen Beſuche ladet ergebenſt ein > 

William Carre, 
Direktor. 
Näheres der Anſchlagzettel. 


a> Glück auf! = 


Aufforderung. 


Von der Direkzion der Taborer St. Dreifaltigkeits⸗ und St. 
Antoni ⸗Silberzeche zu Tabor werden diejenigen Herren Gewerber, 
welche mit der ausgeſchriebenen Zubuße für das te und Arte Militar= 
Quartal 1859 oder auch noch für frühere Quartale im Rückſtande 
find, aufgefordert, ihre Zubußreſte binnen 14 Tagen an die gefertigte 


CYRK CARRE. 


Dzis w Sobotę 3. września, w Niedzielę, Poniedziałek 
i Wtorek wielkie przedstawienia z odmianami w wyższej sztuce 
jeżdżenia i dresowaniu koni, o godzinie 7. wieczorem przy oświe- 
tleniu o 250 płomykach gazewych. 
O liczne odwiedziny uprasza 
Wiliam Carrć, 
dyrektor. 


Bliższe szczegóły oglosza nalepki. (1638) 


Direkzion zu berichtigen, widrigenfalls gegen dieſelben nach dem §. 160 

des a. h. k. k. Berggeſetzes verfahren werden wird. 

Von der Direkzion der Taborer St. Dreifaltigkeits- und St. Antonis 
Silberzeche zu Tabor, am 30. Auguſt 1859. (1622 —1) 


— ꝛu——ö˙ 


Sprzedaz domu. 


W Rrzeżanach, przy ulicy Adamówka zwanej, na głó- 
wnym trakcie, jest dom pod Nrm. 141, składający się z 5 pokojów, 
2 kuchni, spiżarni, piwnicy w trzech oddziałach, drewatni, wozo- 
wni, stajni na bydło i konie, z oficyny i ogrodu, za cenę 2500 zlr. 
m. k, do sprzedania. (1577—2) 
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“ Mit bem neuen Schuljahre eröffnet der Gefertigte ein Knaben» Penfionat als Koft: und Erzichungs - Inftitut fur Studi⸗ 
rende an der Ober- u: Unterrealſchule und am Giymnafium. 
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EN Siro Maria Zerbi, 

verheirathet und Familienvater; emeritirter Profeſſor der franófifjen Sprache und Literatur 

an der k. k. Wiener⸗Neuſtädter Militär-Akademie, derzeit ſuppl. Profeſſor der italieniſchen 

Sprache und Literatur an der ſtändiſchen Akademie zu Brünn, Lehrer beider Sprachen an 
mehreren hieſigen Lehr⸗Anſtalten und Inhaber einer Privatſchule für beide Sprachen; 


wohnt in Brúnn, großen Platz, im Kaunitz'ſchen Haufe Nr. 92, erſten Stock, Stiege links. 
eh 
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M. DIT MAR S, 


k. k. Mineralóląaslampen: Fabrif in Wien. Ks c. k. fabrykant mineralno-gazowych lamp w Wiedniu. 
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Nach langen Verſuchen iſt es obigem allgemein bekannten SS 
Lampen Fabrikanten des Continents gelungen eine Lampe zu Eonftruis 
ren, welche in ihrer Art das Vollkommenſte iſt, was bis nun 
erzeugt wurde. 


Po długich próbach udało się wyżej wymienionemu, najwięk 
szemu na kontynencie fabrykantowi lamp, skonstruować lamp* 
która w swoim sposobie najdoskonalsza, jakie dotychczas wy” 
naleziono, 

Dieſe Lampe ſowohl in einfacher als in prachtvoller Adjuſtirung Lampa ta, czy to pojedyńczo czy przepysznie przystrojons, 
geeignet für Ealonć, Kaffee- und Gaſthäuſer, Fabriken, und Straſſen⸗ ! przydatną jest do oświetlenia salonów, kawiarń, traktyerni, fabryk I 
beleuchtung, befeitigt mannigfache Uebelſtände aler früheren fomohl im | ulie, usuwa wiele niedogodności wszystkich innych w kraju i za 
Dn: als auch im Auslande angefertigten Photogen: und Naphta:-Lam- granicą wyrabianych up fotogenowych i naftowych, i pili sit 
pen, und iſt in derſelben bei gleich intenfiver Flamme, Phorogen und | w niej bez kopciu i smądu równie mocnym płomieniem, nietylko 
Naphta eben fo ſpezifiſch ſchwere wie leichte, ganzlich rauch- und ger specyficznie ciężkie ale Jekkie fotogen i nafta. 
ruchlos zu verbrennen. Wymieniona fabryka poleciła mnie jednemu hurtawną sprzedaż 

Mir wurde von der genannten Fabrik ber alleinige Verkauf en | pa Galicyę, Bukowine, Moldawę i Wołoszczyzne. Jakoż można t* 
Pos für Galizien, Bukowina, Moldau und Wallachei übertragen, und lampy u muie opatrzyć i odemnie po fabrycznych, bardzo miernych 
fónnen die Lampen bei mir beſichtiget und um die Original-Fabriks⸗ | cenach pobierać. i 
preiſe, welche Außerjt billig geſtellt ſind, bezogen werden. DI k d oe en l 1 

Zur größeren Bequemlichkeit meiner Abnehmer werde ich auch anin Ka y moich nabyw odv będe, ‚oragsciggle Ke 
ein hinreichendes Oua ntum von Mineralölen ſtets am Lager halten, und | mat en paz x sow, mineralnych, i odprzedawać je bę 
ſolche jebem VBefiger der erwähnten Lampen auf Verlangen um bie | posiadaczom powyższych lamp, po cenach w jakich je sam na 
Einkaufspreiſe ablaſſen. bylem. 

Adolf Herz, 


(1479 — 3) kupiec, kantor przy ulicy pojezuickiej Nr. 6255 


Adolf Herz, 
Handelsmann, Comptoir Erjefuitengaffe Nr. 625. 


Uwiadomienie 


ważne dla właścicieli i dzierzawców gorzelń. 
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© Der beliebte, angenehm zu nehmende echte , 
Ke 
Drożdże suche znane już od dawna z swojej siły fermenta- BA Schneebergs: ht Ouler- Allop 


cyjnej zasługują pod każdym względem na pierwszeństwo od drożdży 

piwnych, mianowicie z powodu: 

1. 8 do 10 łutów drożdży suchych eo do skutku wyröwny- 
waja jednemu garcowi zwykłych drożdży; 

2. drożdży suche daja się nieporównanie dłużej konserwować, bo- 
wiem w lecie w chlodnem miejscu lub piwnicy wytrzymuje 10 
do 12 dni, a w zimie 24 do 30 dni; 

3. używanie tych drożdży suchych jest bardzo naturałne, bo tylko 
w letniej wodzie rozpuszczone używają się zupełnie na sposób 
zwykły; 


für Grippe, Heiſerkeit, Huſten, Halsbeſchwerden, Verſchleimung, 
überhaupt bei Bruſt⸗ und Lungenkrankheiten ein bewährtes 
Linderungsmittel, iſt im friſchen Zuſtande und echt zu bekommen: 
In Lemberg bei Herrn Peter Mikolasch, fo wie 
auch bei Herrn Carl Ferd. Milde Nr. 162 St. 

Biała, Jos. Berger. — Bochnia, A. Kasprzykiewicz. — 
Brody, Ad. Rittet v. Koscicki, Np. — Buczacz, B. Pfeiffer. — 
Chrzanow, Dom. Porta. — Dembica, F. Herzog. — Gorlice, S 
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SIRS 


Br.“ 


Walery Rogawski, Ap. — Krakau, Alexandrowicz. — Mysle- E 
nice, M. Łowczyński. — Neumarkt, L. v Kamieński. — Prze- 


A. można każdego czasu świeżych dostać; myśl, W. Gaidetschka & Sohn. — Rozwadow , Marecki. — Si 
5. ponieważ sa suche, zajmują mało miejsca i dają się bardzo ła- Rzeszow, Schaitter. — Sambor, Kriegseisen. — Stanislau, 77 


two transportować. 

Jak we wszystkiem tak i co do suchych drożdży najłepszym 
doradzca jest doświadczenie lub próba, która najdowodniej przekona 
o ich użyteczności, skutku i prawdzie tego co wyżej napisano, 

Niżej podpisany poleca Szanownym P. T. pp. Obywatelom 
suche drożdże, wyrabiane w własnej fabryce we Lwowie, po cenie 
Jeden funt wiedeński 50 kr. wal. austr. 

Obstalunki przyjmuje i wypełnia sumiennie i natychmiast 
(1578-3) Juliusz Gablenz we Lwowie, 


Tomanek. — Stryj, Sidorowicz. — Tarnopol, Buchnet. — Tar- 4 
now, M. Rit. v. Sidorowicz, Ap. — Wadowice, F. Foltin. — 4 
Zaleszczyk, Kodrebsky & Comp. — Złoczow, F. Pettesch. 
Preis einer Flaſche f. Gebrauchs-Anweiſung A fl. 26 kr. ö. W. / 
Ferner iğ dieſer Al lop in allen größeren Städten zu | 
bekommen. < 
Haupt⸗Depot bei Julius Bittner, Apoth. in Gloggnitz, 
weſelbſt die Beſtellungen zu machen find, 
Durch die angeführten Herren Depoſitäre fónnen auch 
die allgemein beliebten k. k. Oberarzten Schmidt's Hübner < 
augenpflaſter bezogen werden. — Preis pr. Schachtel 23 kr. 
Dobra Dydiatycze w obwodzie Przemyskim, 2 dwöch = gë ES Ge ee 2 
d J CL folwarków składające się, 2 zasia- Ke SSN Erd 
nemi polami, są z wolnej ręki na lat 6 do wydzierzawienia. — 
Warunki udzieli właściciel na miejscu lub listownie pocztą do Sa- 
dowej Wiszni, (1610—2) 
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